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Die Bedeutung der spezialisierten ambulanten Palliativ-
Versorgung (SAPV) steht schon lange außer Frage - spä-
testens seit April 2007, als die Bundesregierung die ge-
setzlichen Krankenversicherungen per Gesetz verpflich-
tete, diese Art der Versorgung schwer kranker Patienten
in ihr Angebot zu integrieren und Verträge mit vorhandenen
Organisationsstrukturen abzuschließen, die personell
und strukturell das geforderte Versorgungsspektrum an-
bieten. Eine schleppende Entwicklung in der Vertrags-
landschaft begann. Seit Juli 2006 fand sich in Geest-
hacht im Kreis Herzogtum Lauenburg eine aktive Grup-
pe zusammen, die in ihren Reihen alle für die SAPV not-
wendigen Versorgungsstrukturen entwickelt hatte und
vorhielt. Das Palliative Care Team Geesthacht/Hzgt. Lau-
enburg/Süd Stormarn (PCT-GLS) organisierte sich ohne
Anschubfinanzierung des Sozialministeriums aus den
Reihen der Mitarbeiter des damaligen „Fontiva Hospiz“,
jetzt „Auxilium Hospiz“, und der Schmerz- & Palliativ-
praxis Geesthacht unter meiner Leitung als Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft Spezialisierte Ambulante Palliativ-
versorgung Schleswig-Holstein, ASPVSH. In kurzer Zeit
stießen die ehrenamtliche Hospizgruppe Ratzeburg/Mölln,
der Freundeskreis Hospiz Geesthacht, diverse palliativ-
medizinisch geschulte Pflegedienste aus dem Landkreis,
seelsorgerisches Personal, Sozialarbeiter, eine Psycho-
login, eine Versorgungsapotheke, ein Heil- und Hilfsmit-
telversorger und vor allem Palliativmediziner aus dem
Landkreis, aber auch aus Süd-Stormarn und Bergedorf
zu dem Kreis. Neben monatlichen Qualitätszirkelsitzun-
gen zu Schulungszwecken begann sofort die praktische
Tätigkeit, die SAPV-Versorgung der Patienten. Das PCT-
GLS hat bis dato über 150 Patienten im Rahmen der
spezialisierten ambulanten palliativmedizinischen Ver-
sorgungen betreut - kostengünstig ambulant zuhause, auf-
grund eines fehlenden kostendeckenden Versorgungs-
vertrags mit den Kassen aber weitgehend ehrenamtlich.
Zur Versorgungsstruktur gehört u. a. ein Bereitschafts-
dienst rund um die Uhr - auch Sonn- und Feiertags, eine
palliativmedizinisch geschulte Pflegekraft und ein SAPV-

Arzt sind ständig erreichbar. Alle Mitarbeiter des PCT-
GLS erfüllen die hohen gesetzlichen Anforderungen, die
an einen Leistungserbringer gestellt werden.
Die Vertragsverhandlungen der ASPVSH mit den Kassen
zogen sich endlos in die Länge, weil das angebotene Ho-
norar nicht kostendeckend und somit finanziell für die Pal-
liative Care Teams desaströs war. Der SAPV-Leistungs-
erbringer muss letztlich seine Ursprungstätigkeit, also
die allgemeine und die allgemeinpalliative Pflege und
Patientenversorgung, ruhen lassen, um speziell palliativ -
medizinisch/pflegerisch tätig sein zu können. Diesem
Umstand muss die Honorarhöhe für die in der SAPV tä-
tigen Ärzte, Pflegenden und Koordinatoren Rechnung tra-
gen. Das ist bei den aktuellen Verträgen, die in Schles-
wig-Holstein von den Kassen angeboten werden, nicht
gewährleistet. Im Rahmen einer mehrjährigen Anschub-
finanzierung vom Sozialministerium wurde von den Wohl-
fahrtsverbänden in Ratzeburg unter der Geschäftsführung
von Pastor Jürgen Hensel das „Netzwerk Palliative Care
im Kreis Herzogtum Lauenburg e.V.“ gegründet. Dieses
Netzwerk hat einen Vertrag mit den Kassen abge-
schlossen. Somit bleibt festzuhalten, dass es im Norden
des Kreises Herzogtum Lauenburg als Vertragspartner der
Krankenkassen ein „Netzwerk Palliative Care im Kreis
Herzogtum Lauenburg e. V.“ gibt, das „Interesse an der
Versorgung schwerstkranker Patienten“ hat. Im Süden des
Kreises gibt es das Palliative Care Team Geesthacht/Hzgt.
Lauenburg/Süd Stormarn (PCT-GLS), das im Bereich
Herzogtum Lauenburg und Süd Stormarn zurzeit noch
weitgehend ehrenamtlich, aber auch im Einzelantrags-
verfahren und aus Interesse an der spezialisierten pal-
liativmedizinischen Versorgung als kompetenter SAPV-
Leistungserbringer schwerstkranke Patienten umfassend
behandelt und die behandelnden Hausärzte und Pfle-
gedienste, soweit von diesen gewünscht, mit Rat und Tat
24 Stunden täglich unterstützt.
Dr. Hans-Bernd Sittig  et al. für das PCT-Geesthacht

SAPV

Honorarangebot der Kassen für
Palliative Care Teams „desaströs“
Spezialisierte ambulante Palliativ-Versorgung im Kreis Herzogtum Lauenburg -
was aus Sicht der Ärzte wirklich läuft.
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